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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie im Parkhaus Opera pauschal 50 zusätzliche Park­
plätze als Teilkompensation für andauernd durch Baustellen oder aus anderen Gründen ge­
sperrte Parkplätze in der Innenstadt bereitgestellt werden können. Damit soll der entsprechen­
den GPK-Empfehlung wenigstens teilweise Rechnung getragen werden und der Historische
Parkplatzkompromiss künftig besser eingehalten werden.

Begründung:

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 22.08.2012 will sich der Stadtrat dafür einsetzen, dass die
gemäss städtischer Leseart 50 überzähligen Parkplätze im Parkhaus Opera entweder unzu­
gänglich gemacht werden oder aber 50 weitere oberirdische Parkplätze aufgehoben werden.
Dabei beruft sich der Stadtrat auf den Historischen Parkplatzkompromiss.

Die GPK-Empfehlungen vom 30. Mai 2011, die eine Kompensation von durch Baustellen oder
andere Gründe aufgehobene oder zweckentfremdete Parkplätze empfehlen, wurden bisher aber
nicht umgesetzt. Der Historische Parkplatzkompromiss garantiert eine gleichbleibende Anzahl
Parkplätze in der Innenstadt. Dass damit nur tatsächlich zugängliche Parkplätze gemeint sind,
ist selbstredend - ein nicht zugänglicher Parkplatz ist offensichtlich kein Parkplatz. In der gan­
zen Innenstadt ist aber andauernd eine stattliche Anzahl an Parkplätzen unzugänglich. Gründe
sind Baustellen der öffentlichen Hand wie auch von Privaten, aber auch die kurzfristige polizeili­
che Sperrung von Parkplätzen für besondere Zwecke.

Es wäre aber ein Schildbürgerstreich sondergleichen, wenn der Stadt und dem Gewerbe im für
teures Geld erstellten Parkhaus Opera ein Sechstel der Parkplätze mutwillig weggenommen
würden. Ein weiterer Abbau oberirdischer Parkplätze dagegen kommt alleine schon aufgrund
des gemäss städtischer Erhebungen weit höheren Wertes oberirdischer Parkplätze nicht in Fra­
ge. Damit würde nur noch mehr Gewerbe aus der Stadt getrieben werden. Mit dieser Massnah­
me könnte den GPK-Empfehlung einfach, ohne Kostenfolge und ohne den Bau zusätzlicher
Parkplätze wenigstens teilweise Rechnung getragen werden.

Antrag auf Dringlichkeit.


